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und seines Neffen dort drmneu gefaĝ h ^ prächtig an einem

Vw!rAt®&i.eÄÄ d"ÄÄ"
Wf" t Senetal wehrte« Mt <*• .» » *
das möglich, wie ist das
gekommen?" ^ _ '

Du meinst den Kon¬
kurs, den Zusammen-
bruch unseres Hauses.
Lieber Onkel, es war
höchste Zeit. Heute kom¬
men die Gläubiger mög¬
licherweise noch knapp
4U ihrem Selbe , lebe»
weitere Jahr wäre für
sie mindestens em Ver-
lust von zehn Prozent
gewesen." .

„Aber, ich begreife
noch immer nicht. . ."

Christian unterbrach
den alten Herr>r. Eine
halbe Stunde sprach und
erklärte er dem General
und als er endete, hatte
dieser begriffen und war
erschüttert von dem Bil¬
de, das Christian vor fer¬
nen Augen entrollte rmd
war auch wieder froh,
daß seine Schwester dres
nicht mehr erleben mußte
ahnen können?"

gesessen, nun muß rhn der letztê Verbindungen habeziehen. Ich werde eine Agentur: ansangen, ,0 ^nn ich nicht
ich genug und Waldburg mocht ' L-tcn(=dann und wann dre
urehr sageir darf, so w'll G) doch wen,gstens ^ wissen.

und * rt .eiben

"!,s - Si ‘»?? aggÄsap
rechtgelegt und nimmst dre l <»tcf>̂eln Vergiß nicht, Onkel,—-
°°" D-Jch °n> b°, - in bet Stab, bleiben? « werden SD

— ’S Ätil , iajteft bn, ist der Sagdgachl in Endest^

noch manchen Bock Mevem Gesicht, sreudrg
Eine dunke RöteschoßdemlUNgen Manne ^ ^ svracli

sprang er auf, rerchte dem Genera b«ve V ^es Wort zur
bewegt: „Das war e»r gutes Wort, J eit(  Hab Dank

-- —dafür ."
Am nächsten Tage streg

der General wieder zu
Tal und begab sich, nr
Waldburg angekommen,
gleich zum Bürgermei¬
ster, dem er fernen Ent-
chlnß rmd Wunsch be¬

treffs der Jagd mitteilte.
Dieser bedauerte, ^n

zwei Wochen sollten dre
Gemeindewahlen statt-
sinden, die zweifellos em
ganz verändertes Bild
ergeben würden. Gr
wolle daher dem neuen
Ausschüsse nicht vorgrei¬
sen. Exzellenz möchte ßch
bis dahin gedulden. Mit
diesem Bescheide mußte
sich der General ernst-
,veilen begnügen.

In den ersten Morgen¬
stunden des 15. April
choß Christian Eberbar-

ter einen prächtigen.»i«- Keldbäckcreikotonne. ter euren

— ' - " - “ “ 1SDSGMWW«
ccht der letzten Wochen hatte de O ^ J oorü[,er  und
Die Genre,ndewahleir rn WaldbmgJe f̂ster  vorausgesagte

hatten in der Tat d,e1 vom. alten ? . ^ ^ graute Herren
Umwälzung gebracht. Waren bwh, k stl Mandate
im Ausschuß tätrg so hatten dre Wähler dr̂ e im besten

D!? °Lt ° ei7-?Snn,en tint and Rade. «e,°ntme„

urcgr — . " , '’"ae ^! inb ?f nimt bl  ctÄw? f5en « utel denn die quälende
ahnen können?" der General, der im Felde der nicht wreder̂kommt.̂ e de? Onkels Wort gebannt. - -°be, gegen. , WE

*{« #i«h war. zoaernb. „Und nun. _ s«, l batten« . eben in den
„Vorerst, lieber Onkel, wrUrchnomorê . ^ ^ l̂pril läuft

Bergen bleiben," se,ne« trmm erneuert werden. Dann
der Pacht ab und— wrrd nicht , unbekümmert darrmr, wao
L7Llne7eik ."' Die°'Sch °t .er 'Snd lange an, dem Wagen
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m/f -starker, ergriff das Steuer
Jungen zu Nutz und b^
hatten große Pläne 4n bie ffXSffnf -bte  Arbeit . Sie
Leben einziehen, sollte jener̂ Gei^ kom̂ , "^ «eS, modernes
und dem sie fast wie SchmuaT s^ ^ ^ n ste verkörperten
bogrgen Tore Eingang verschafft battei? ^ " ' ^ ch die rund-

. Stadtmauern sollten verschwinden und dadmck uu^ en
Bergroßerungs - und AusdehnungsmöaliMk«n« ^ aldburg neue
Einnahmen erschlossen, kurz eine & geschaffen , neue
trieben werden als bisher Neidlos « ?/ « Kommunalpolitik ge-
getreten . Gewiß, sie hatten die 2 atu  £ er  Alten zurück-
9mg, aber sie waren so klug, einzusehen w . 9el̂ nIte«/ solange es
gangenheit angehörte. Sie erfreuten ' ^-ese restlos der Ber¬
gungen , hatten freilich nicht mehr den w«! brl ^tkraft der
neuen Werke mitzuhehen , Za ™n ab t ber Jt 'U^  P ^ihlt. am

**■ d°»°isä &ä ,-js  grsx

LSMÖSft;SAk "w'ÄÄ ! tsu
besonders sein Revier lieg zu ÖfsH 6” ' Waldburg und

I Nimrode nicht her, die wollen al es 'n “ fom™ n bie reichen
Wagen oder gar mit dem ys,,m b^gnem haben, mit dem
würden schauen, wenn sie eure Weae sähe" «Anstand fahren, diem Äi s » '■?&»«,?r ®~«‘6“

ber  ® 0,,n- **“ Ä LÄwSS 'S

—irr .irr - - — -
bafitt En "“tl mi,M ulk '0 werden nnd

XolSmlTr  st, ] ? 1 « - °» s - htt - im
«tiflian war Ä n°« , » «w W - °ha -,°"
doch dem früheren Ausschusie angehört gesessen, hatte aber

verL ^ eZLt ? "SSL ^ ^ »eue Gemeinde-
Ter Bürgermeister ' berickn-h- ^ euverpachtung der Jagd,

wäre , die Jagd unter hm & bo& General von Wörz bereit
Familie Eberharter seit lanruu ed'stgungen, unter denen sie die
^ Die Debatte wurde eZfnet und Ä« 8' pachten
kaufmann Zimmer das Wort *iVr kE ? erbat ich der Grvß-
die, wie der Ausaana der führte aus : Was jene Partei
der Bürgerschaft genieße für Wänfft 6' bas volle Vertrauenwiederholen, es sei dies ^Ege , niusse er hier nickt

. Um aber diese Pläne zu verwirklicken j d)on  geschehen,
daß die Ausgaben der Stadt ü ck ku.s nn? ^ Unvermeidlich,
wurden ; demgemäß münt« , (,£ U f ^ erheblich vermehren
Einnahmen zu -7h "hem U », « effe ,1 « « » ? worden, di?
dw Jagd zur Neuverpacktuno täml ^ ^ .gerade günstig, daß
sei, wie allgemein bekanm ^ m̂ / b^n die Waldburger Jagd
Wildbestand anbelange , nicht m ? dî besw" m^ " "" ^ als auch
sondern auch eine der schönsten g? d 6e$ ? weit im Umkreise,
Anbetracht dessen wäre der Rsher a^ R überhaupt . In
Uemer zu nennen . Er beantrage dabe, P ^chibetrag ein lächerlich
auszuschreiben und die Kundmachung in

l i l l y S t ö iv e r.

SKe flÄ U" 6
Weibe und "?nem" dreijÄgen ^ ßannsen mit seinem
kommen, wo er im Waldbura erlins'^" d^ " Waldburg ge-
Stadt , als Portier ii'i' Stelluno Ä, / '» T einzigen Gasthof der
sich so viel erspar , i n 7i e ekLmkh ^ ^ hn Jahren hatte er
der Stadt kaufen zukönnen Dw Zm belebtesten Platze
gebaut und entsprechend lwrqmickŵ Nnd^ ""^ ^ wurden um-
hannsen dort eine Tiroler Weinitn ' iÄ. m b-"ß" erofsnete Jo-
und schenkte nur die besten Tronsei? ,« .s ^m ^ ltm seinem Keller
des Etschlandes gereift tvarm ^ ' b b^ heißen Sonne

wucke în "verhAtiUsniäßig" kurzerbrie?/ ifgd^ n̂ ? d" "^ ^ä," "b ^
stuben gleichenden 'Ummern in den--« vr bffn(, ^,eirten' Bauern-
henni ch fühlte, ein reicher Mann K«- ^ ? ^ b hoch und nieder
bürg war ihm noch eknlweite ? V 1 KWet  Sohn , in Wald-
fur das Wirtsgewerbe linb l ,? " ' ?« gtc feine Lust
mannshaus in der Residenz E l,n eln großes Kauf-
fetne Lehre zum Abschluß uild̂ m,n "hm^ •£rac$t? b,efer  dann
Eberharterische Geschäft erworben Vater das
Kanzlei des Doktor Mark unterzeickn«/' Kaufsurkunde in der
Nils seinem langjährigen SWnh ? 1* ton̂ b“ erklärte der alte
gegenüber voll Stölzl Hans das ist^ ' J ^ ^ artner Primm

Eine Woche nal hm L1’ ft  wem schönster Tag ".
I-m ^IntauIZ ‘(Ä mÄJ ’Ä ®! ? 1«“" Eb°-h- ,t - ,

W*w?!5ji?3Ä m.t? mut bKS



i? » «5® äaaas3jSÄ '«Sinnes war ' glücklicĥ daß
Christian letzt tagelangzu Hause
war und nur in der Rächt oft
einen kurzen Gang vor d̂ie

hängen^ esbwir^ Ed ^m̂ "aucĥ ohne Jagd ^gehe.u" ' '
Die setzten Worte , sprach der

Stadt machte. Auch der Ge-
ch' .̂^ -Eaw fast alle Abende und
so schienen Agnes in ihrer rüh¬
renden Anspruchslosigkeit die
Dage m der einfachen Zins¬
wohnung schöner als alle ver¬
gangenen.

Christian war ganz von dem
Gedanken erfüllt, ob sein Onkel
me ^ agd ersteigern werde - so
kam chm der Wechsel der Ver¬
hältnisse kaum zum Bewußtsein.
i, ^ ^Inng schon hatte der

^ ". dachhalter das ganze Ge-
lchast geleitet und Vollmacht
gehabt, für die Firma zu zeich-
Um Christian hatte nur das
Geheimbuch geführt und be°
£ $ Lrt (luf  diese Weise
Ä2 Ilm.n^ nus  dem Ge¬

schäftsbetriebe ausgeschaltet.
Seme Neigung zum Kauf¬
mannsstande war nie groß ge¬
wesen. Was in ihm an Be-
geisterüng, Willenskraft und
^deitsliist war , gehörte demedlen Weidwerk. Viele Stun-

saß er am Fenster und sah
Aachen und wurde

nur lebhafter , wenn er mit

ÄÄSä:
haften Aufregung . Unablässig
durchging er seine kleine Woh¬
nung von einem zum anderen
^de , trommelte nervös mit
L," ? !' ocheln an den Fenster- Wo.. pq.

steigerung gegangemwar ^° G^ eE ^ b^ rt? er  ^ er"Sä auf-
der , leider betru6t kln  Haupt . ..Christian, lei¬
bringe ich
keinen gu¬
ten Bescheid.
Nicht die
Herren vom
Rat , sondern
ich habe mich
gewaltig ge¬
täuscht. Die
großen Hoff¬
nungen der
Waldburger
haben sich
voll erfüllt.
Nicht weni¬
ger als fünf¬
zehn Lieb¬
haber nah¬
men an der

Versteige¬
rung teilund
trieben den
Pacht in der
ersten Vier¬
telstunde zu
einer Höhe,
daß mir so¬
zusagen Hö-
tfrftpfiüv Wen verging und ich gleich die Segel
Ersteher bl,eb der Herzog von Rotenstein “ i

n, spracy oe
General m ermutigend emTöne
denn er sah , welch nieder¬
schmetternde Wirkung die Nach-
ncht auf seinen Neffen übte.
. Christran saß regungslos aus

emem Stuhle , sah starr vor
pch hm lind sprach kein Wort.
Mrt scheuen: Blicke hingen Ag-
nes und Mia an ihm und wag¬
ten sich kaum zu rühren . Ag¬
nes wußte, wie ihr Mann an
der ^ ggd hing und daß er das,
!ünf .kts heute geschehen war,
leicht, den Verlust der Jagd nie
verschmerzen ivttrde. Sie wuß¬
te, was er in Zukunft entbeh¬
ren müßte und in ihrer ielbst-
Ä .eu Liebe ergriff sie tiefes
Mitleid mit ihm. Schüchtern

lie  an seine Seite und
schüchtern wagte sie einige
Worte des Trostes. Doch hef¬
tig sprang Christian mrs und
wies sie mit rauhen Worten
zurück.

„̂Laß mich, ivas können da
Worte nützen? Was weißt du,

Ä * ^1' was es heißt, den:
Menschen das zu nehmen , was
das elende Leben lebenswert
macht, was ihm allein Inhalt
gibt. Hatte ich das ahnen kön¬
nen, und eigentlich ivar es selbst¬
verständlich, Tag und Nacht"
"es er mit höhnischer Stimme,
„hatte uh m den letzten Jahren
abgeschossen, daß die Durch¬
laucht keinen Schwanz mehr
im Revier gesehen hätte ."
^ Mck dem General ging eine
plötzliche Änderung vor. Die

ben%%rh?iin? ssks **®?
" Shn ' bie  Eberharter waren vornehme Menschen und

deine Mut

In den flandrischen Dünen : Ein ehcmaliaer ^ .

kantine eingerichtet. Phot ' Lichts Cô Berlw.̂ ^ Mannschasts

f™ DI.

ter war eine
Wörz. Das
vergiß nicht.
DenWunsch,
wie du ihn
hattest, auch
nur zu äu¬
ßern, ist nicht
ehrenhaft.

Wir wollen
nicht darü¬
ber rechten,
ob und wel¬
che- Schuld
dich an den

traurigen
Berhältnis-

sen trifft,
magseiü .daß
der größere
Teil deinen
Vätern ge¬
bührt , aber
an den Tat¬
sachen än¬
dert das ja
nichts. Was

wegen eines Berg,iüaens de,« u ^ , jammerst du
«eien »in.
langt . Du bist nickt allein ' . öntlä anderes von dir ver¬
mehr dem, früher iWk sie "Ä •J' utt  bedürfen deinei' ’ ' ,e '"Mt du setzt un eigentlichen Sinne



rt ÄÄ . ,- - - flutmiitifl , „beine M.
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Der General war wieder aAereist . Der Herzog>von Roten-
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barer Krida
erhobeneAn-
klage zurück-
zuziehen.

Christian
und Agnes
warrnitAus-
nahme der
Einrichtung
freilich nichts
übrig geblie¬
ben . Die vie¬
len Jagdtro¬
phäen und
die Gewehre
waren Chri¬
stian tiber-
lassen wor¬
den . Nun

verbrachte
er manche

44 -i—•-

kämpfen: unaufhörlich, Werttags und^ 38o 'oo0 Kubikfuß Erde und
Stunden des Tages gearbeitet,l tänlich dafür aufgewandt. Da
Steine entfernt und Öe9en * iq  MMionen Kubikfuß angeschlagen
die neu abgestû en. Mas en etwa w MstlwnemK ?lverden itnb man n' bt  weyr ms veraeben, ebe die Eröffnung

w«d. ,» ben Ä ’ Äß „ b leine Betberiojb !-

. « ftji gSMimäS  «5Ä £
STÄVÄ .SA .V« , in einem ne« b‘» « D»* fS

Carl-Theaters

MZWMWZ
WWMK ^ W

^ie Mutter Oottes

bei einem ge¬
mütlichen Ta¬
rock.DasDon-
nern der Ka- k
nonen drang
auch bis in die¬
ses versteckte
Plätzchen. In
das Mischen
der Karten
mengte sich
das Knattern
des Gewehr-
feuerS , als
plötzlich zum
Schrecken der
Spieler eine
Flintenkngel

durch das Fen¬
ster herein-
drang und in

»ie (stfinhrbumi des Panamakanalö. (Mit Text.) die gegenüber¬

liegende Wand des Zimniers einschlug Alles

gebracht. Man 'nuß den Kennen gl cg unb  unvollkommenen Flor,
den Raum anweisen sonst erhalte^ ^„ iebenen Salzkartoifeln

Kartonelwursttyen . I » » b „ebst Salz und weiyem
nimmt man 12o Gramm Lutter b Masse fingerlange Würstchen,9ebraud,t He

uls Verzierung für Braten , Fisch usw.

in der Kapelle haben sie gebettet, _
'Die todwund sich aus schwerer schlackst gerUtcl,
Sie liegen stöhnend auf dem kalten Stein , _
Durch bunte Fenster flammt der Abendschein.
Hell ragt der Mutter Gottes Bild im Chor.
Es knien viele flehend schon davor.
Sie sagen, daß sie Wunder tut und Zeichen,
Daß ihrer Milde Tod und Wunden weichen.
So schlimmen Jammer sah die Heil'ge me. —
Holdselig thront aus goldne» Wolken sie
Und kehrt sich nicht an Freunde , Nicht an ^ eind.
Blickt lächelnd auf die blutende Gemeinde.
Dock einem ist's , als ob die Königliche
Daheini in Deutschland seiner Mutter gliche.
Dost gütig sie zu ihn, herniedersteige,
Sich heilend über seine Wunden neige,
Sein letztes Leiden leicht und licht ihm macht,
Und mütterlich ihn küßt zur Gutenacht. K>«r « Vr . ed

| !,: Unsere Bilder
^ieGesät,r °u.ü,^ Panamakanals.

^ch - mwHielnin^

ernst die Lage dort ist. Ende ^ 00-^ age^ Schake » warteten,

S " S, » ? « ' S « ' » ieee. eröffnet imlebe.

Logogriph.
Es ist̂ mil re ein hoher

Ort,
D» Miefeft in die Fernvon dort.
Sehest du aber K dafür,
Dam, dient es zur Be¬

lehrung du.
Julius F a l et

Quadraträtsel.

Vilderrätfel.
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Die iich entsprechen¬
den 5 senkrechten und
wagrechteu Rechen be¬
zeichnen: i ) Emen
Schmuckgegenstand. 2)
Einen Propheten. 8)
Einen Sirchingcbrauch.
4 ) Einen schattigen Ork.
z>Eine deutsche Fabrik,
ftabt. Julius Falck.

Auslösung

Auslösungen aus voriger Nummer:
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